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 Qualifikation zur Zusatzfunktion Netzwerker*in

 Ziel der Zusatzfunktion Netzwerker*in

 Netzwerker*innen sind das «Gesicht vor Ort» und unterstützen die Seelsorgenden sowie das Seelsorgeteam.

 Sie organisieren, koordinieren, motivieren, fördern und betreuen die Freiwilligen und Gruppen vor Ort und 
sind Ansprechpersonen.

 Bereits bestehendes Personal wie Sakristan*innen, Sekretär*innen, Katechet*innen und Jugendarbeitende 
können zusätzlich die Funktion eines*r Netzwerker*in übernehmen.

 Voraussetzungen

 Abgeschlossene Berufsausbildung, Studienabschluss oder adäquate Ausbildung

 Berufs- und Lebenserfahrung

 Empfehlung durch pastoral vorgesetzte Instanz

 Selbstreflexion und Rollenklarheit

 Beziehungs- und Kommunikationsfähigkeiten

 Grundlegende Computerkenntnisse
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 Qualifizierung

 Die für die Aufgaben notwendigen Kompetenzen werden in Qualifizierungskursen erworben.

 Das Kurscurriculum besteht aus einer einerseits für alle geltenden obligatorischen und andererseits für eine je nach 
Ort und konkreten Aufgaben angemessenen fakultativen Qualifizierung. Dazu werden die Module in 
Grundlagenmodule und Vertiefungsmodule eingeteilt.
Bereits erworbene und attestierte Kompetenzen werden in einem Gleichwertigkeitsverfahren über die Fachstelle 
Kirchliche Erwachsenenbildung der Katholischen Landeskirche Thurgau berücksichtigt.

 Die beschriebenen Module sind nach forModula benannt (insofern sie über forModula gestaltet sind); äquivalente 
Kurse können an anderen Institutionen besucht werden (z.B. BZWW; edupool.ch).
Zudem werden derzeit nicht alle Module in der Schweiz angeboten, die nach forModula Teil der Qualifizierung sein 
sollen.

 Wer die Voraussetzungen für «Leitungsassistenz» (M1+35) mitbringt, kann diesen Abschluss nach forModula
erhalten.

 Die Qualifizierung geschieht in ca. 1,5 Jahren.
Die Ausbildungszeit für die Grundlagenmodule umfasst ca. 375 Stunden.
Je nach Aufgabe und Eignung ergibt sich eine entsprechende Stundenzahl für die Vertiefungsmodule.

 Die Qualifikation ist von der Katholischen Landeskirche Thurgau anerkannt. Es handelt sich um eine Zusatzfunktion 
und nicht um einen Beruf oder ein Berufsbild.
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 Grundlagenmodule (obligatorisch)

 «Grundzüge der Kirche und Pastoral» (M1; 60 h)

 «Persönlichkeitsbildung» (M30; 80 h)

 «Umgang mit Konflikten» (M33; 80 h)

 «Leben und Arbeiten in der Kirche» (M35; 80 h)

 Lehrgang «Freiwilligen-Koordination» (benevol; 30 h; in Bern/Aarau/Zürich)

 Supervision/Intervision/Coaching (begleitend; ca. 20 h)

 Nähe und Distanz (Prävention; 4 h)

 Spiritualität (ca. 20 h)

 Vertiefungsmodule (fakultativ)

 Methoden der Projektarbeit (M29; 100 h)

 Grundzüge Gemeinwesenarbeit (M41; 80 h)

 Berufsfeldgestaltung (M42; 40 h)

 Gesprächsführung

 EDV-Kurs (Word, Excel, Outlook, OneNote)

 Kommunikation (PR, ÖA)
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 Rahmenbedingungen

 Die Qualifizierung geschieht, wie eine duale Ausbildung berufsbegleitend, so dass eine Anstellung notwendig ist. Empfohlen wird der 
Anstellungsbehörde eine befristete Anstellung während der Zeit der Qualifikation (insofern keine vorherige unbefristete Anstellung 
vorhanden ist) und nach dem erfolgreichen Abschluss eine Übernahme in unbefristeter Anstellung.

 Da die Zusatzfunktion Netzwerker*in stark von den Kenntnissen und Beziehungen vor Ort abhängt, ist ein solcher Bezug zum Ort vor
Anstellungsbeginn zu prüfen. Das kann sich in persönlichen Beziehungen und/oder dem Wohnen vor Ort oder in der Nähe zeigen.

 Die Anstellung geschieht durch die Kirchgemeinde vor Ort, die Führung der Person durch die Seelsorger*innen, die Qualifizierung durch die 
Katholische Landeskirche Thurgau und die Ausbildung und Begleitung durch die Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung.
Das Arbeitspensum wird ein Teilzeitpensum sein, je nach Erfordernissen und Arbeitsumfang vor Ort. Es ist nicht angestrebt, 
Vollzeitfunktionen zu schaffen.

 Die Auswahlgespräche für die Qualifizierung finden in Zusammenarbeit der Anstellungsbehörde, der zuständigen Seelsorgeperson und der 
Fachstelle KEB statt.

 Empfehlungen für die Anstellung und die Ausbildungszeit:

 Gemäss der Besoldungsverordnung inkl. Einreihungsplan der Katholischen Landeskirche Thurgau, sollten die Netzwerker*innen, je nach 
Gesamtqualifikation, in die Besoldungsklassen 13 bis 15 (entsprechend Jugendarbeiter*in bzw. Sekretär*in m.b.A.) zugeordnet und sollen 
entsprechend entlohnt werden.
In diesen Besoldungsklassen sind ebenfalls Katechet*innen und Jugendarbeitende zugeordnet.

 Die Ausbildungszeit kann in der Freizeit wahrgenommen werden.

 Die Kosten inkl. Spesen und Arbeitsmaterialien sollten von den Anstellungsbehörden übernommen werden.
Zudem sollte ab einer Kostenübernahme von CHF 3'000.- eine Weiterbildungsvereinbarung mit Rückzahlungsverpflichtungen geschlossen 
werden, da besonders die Kurse, die extern angeboten werden, teuer sind.



Petra Mildenberger & Cornel Stadler 

FRAGEN ?



Petra Mildenberger & Cornel Stadler 

HERZLICHEN DANK!


